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Bruchhausen-Vilsen. Eifrig steht Gottfried
Voß an der Theke. Das Klirren von Tassen er-
klingt, als er sie verräumt und der Geruch von
Kaffee und Gebäck liegt in der Luft. Der Sze-
nerie des Aufenthaltsraumes im Haus am
Markt, das vom Verein Lebenswege begleiten
erst kürzlich eingeweiht wurde, schwingt et-
was Café-Atmosphäre bei. Und in gewisser
Weise ist es das auch: ein Sprachcafé.

Ungezwungen und gut gelaunt, wirken die
Menschen, die an diesem regnerischen
Augustvormittag im Haus am Brokser Markt-
platz sind. Ein Wirrwarr aus Stimmen hallt
durch den Raum. Es wird Deutsch gespro-
chen, aber hier und da schnappt der aufmerk-
same Beobachter auch Wortfetzen in anderen
Sprachen auf, etwa Persisch oder Ukrainisch.

Seit vier Wochen bietet der Verein Lebens-
wege begleiten das Sprachcafé nun schon an.
„Viele Menschen sind auf uns zugekommen
und haben gefragt, ob wir Möglichkeiten an-
bieten können, damit sie auch in den Som-
merferien weiter Deutsch lernen können“,
sagt die Integrationsbeauftragte Imke Dierks.
Sie begleitet das Sprachcafé. Viele der Mig-
ranten besuchen außerhalb der Ferien die re-
gulären Deutschkurse, manche von ihnen ab-
solvieren bald ihre Deutschprüfungen. „Die
meisten haben keine andere Möglichkeit, die
Sprache sonst anzuwenden“, weiß Dierks. Na-
türlich wollte der Verein daher ein Angebot
schaffen. Das im Juni eröffnete Haus kam da
natürlich wie gerufen.

„Heute sind etwas weniger Menschen da“,
sagt die Integrationsberaterin und schaut sich
dabei im Raum um. Normalerweise seien vier
Tische belegt, heute sind es nur drei. Wahr-
scheinlich liegt es an den Sommerferien. Der
guten Stimmung tut dies allerdings keinen
Abbruch. Es wird gelacht und es wird ge-
scherzt. So etwa am Tisch, an dem Uwe Jös-
tingmeier sitzt. Seinen Vormittag verbringt
er heute ehrenamtlich im Sprachcafé, will an-
dere beim Erlernen der deutschen Sprache
unterstützen. Bei ihm sitzen Freddi aus Ko-
lumbien sowie Hedayatullah Zyarmal und
Gjlad Lazad. Beide stammen aus Afghanis-
tan. Auch Tatjana Kobets ist dieses Mal Teil
der Runde, sie kommt aus der Ukraine. Sie alle
vereint, dass sie mehr oder weniger vor gut
einem Jahr aus ihren Heimatländern nach
Deutschland gekommen sind. Hier wollen sie
ein neues Leben starten – und dafür ist die
Sprache eben essenziell.

So hat der 37-jährige Hedayatullah Zyarmal
in Afghanistan gut 15 Jahre lang als Journalist
gearbeitet und möchte das auch künftig hier
in Deutschland tun. Wie ihm geht es auch den
anderen Deutschlernern am Tisch. Freddi ist
Elektriker, die 47-jährige Tatjana war mehr als
zwei Jahrzehnte als Krankenschwester tätig.
Und Gjlad Lazad hat in Afghanistan als Fi-
nanzbuchhalter unter anderen für internatio-
nale Unternehmen gearbeitet. „Nun bin ich
wieder Student und lerne Deutsch“, sagt er la-
chend.

„Ich freue mich, dass ich mit euch das
Sprachcafé machen darf“, sagt Uwe Jösting-
meier in die Runde. So gleich lädt er die

Truppe zum Spielen ein. Er holt zwei Würfel
und ein Blatt Papier hervor. Darauf stehen in
der einen Spalte unterschiedliche Fragewör-
ter und in der anderen sind verschiedene The-
men gelistet, wie beispielsweise Urlaub, Frei-
zeit oder Arbeit. „Ihr würfelt und bildet dann
aus dem entsprechenden Fragewort und dem
Thema eine Frage“, erklärt Jöstingmeier. Bei
seinen Erklärungen achtet er darauf, mög-
lichst einfache Formulierungen zu verwen-
den und langsam zu sprechen. Das macht es
den Lernenden einfacher, das Gesagte zu ver-
stehen.

Freddi greift als Erster zu den Würfeln:
„Wessen“ und „Freizeit“ würfelt er. „Das ist
schwer“, sagt er mit einem nachdenklichen
Gesichtsausdruck. „Das Wort ‚Wessen‘ gibt
den Besitzer an“, versucht Jöstingmeier dem
Kolumbianer auf die Sprünge zu helfen. „Es
wird aber selten gebraucht.“ Freddi braucht
mehrere Anläufe, bis ihm schließlich ein rich-
tiger Satz über die Lippen geht: „Wessen Ku-
gelschreiber ist das?“ „Super!“, freut sich Jös-
tingmeier und die anderen am Tisch gleich
mit. Zyarmal ist an der Reihe. Er würfelt die
Kombination „Wie viele“ und „Urlaub“. Auch
er braucht ein paar Sekunden Zeit. „Wie viele
… wie viel Zeit haben Sie für Ihren Urlaub?“,
sagt er mit fragendem Blick. „Auch richtig“,
antwortet Jöstingmeier und gibt Zyarmal als
Anerkennung ein High-Five.

Und so gehen die Würfel reih um. Jeder ver-
sucht, mit den von ihnen gewürfelten Wort-
kombinationen unterschiedliche Fragen zu
formulieren. Alle haben sichtlich Spaß und

genießen das ungezwungene Lernen, in dem
auch das Fehler machen erlaubt ist. Ganz al-
leine sind die ehrenamtlichen Sprachmittler
allerdings nicht. Ihnen zur Seite steht immer
Sprachlehrer Jan Moya. So wie er auch die re-
gulären Sprachkurse begleitet, steht er mit
seiner Expertise auch den Teilnehmern des
Sprachcafés bei. Er hilft bei grammatikali-
schen Phänomenen oder wenn die Verständi-
gung zwischen den Lernenden und den Eh-
renamtlichen nicht ganz reibungslos funktio-
niert. Heute allerdings kann Moya die Fort-
schritte der Deutschlernenden nur beobach-
ten. Zumindest am Tisch von Uwe Jösting-
meier und seinen Schützlingen ist sein Wis-
sen dieses Mal nicht vonnöten.

Freddi, Hedayatullah Zyarmal und Gjlad
Lazad und Tatjana Kobets sind sich einig, was
ihnen am schwersten beim Erlernen der deut-
schen Sprache fällt: „Die Grammatik.“ Für Ko-
bets sind es die Verben, die ihr besonders Pro-
bleme bereiten. Zyarmal hingegen hat eher
Schwierigkeiten mit den Bindewörtern: „Wel-
cher passt zu welchem Satz? Das finde ich
schwer.“ Aber auch die korrekte Satzstellung
berge Herausforderungen.

Das Angebot von Lebenswege begleiten ist
für sie alle ein wichtiger Termin, um ihre
Deutschkenntnisse anzuwenden und auch zu
festigen. Lazad nutze aber jede Möglichkeit,
die sich ihm bietet, um an seinen Sprachfä-
higkeiten zu arbeiten: „Manchmal spreche ich
mit meiner Frau auch zu Hause Deutsch. Und
sonntags fahre ich gerne nach Bremen zum
Flohmarkt, um dort mit den Menschen zu re-

den.“ Freddi ist es wichtig, dass seine kleine
Tochter ebenfalls Deutsch lernt: „Mit ihr rede
ich viel, sie spricht gut Deutsch. Wir sprechen
aber auch Spanisch.“ Ähnlich handhaben es
auch Kobets und ihre sechsjährige Tochter:
„Wir lernen zusammen Deutsch.“ Zu Hause
habe sie ein Sprachmemory, dass sie viel ge-
meinsam spielen. „Außerdem übe ich viel mit
Duolingo, einer App zum Sprachenlernen.“

Fast zwei Stunden läuft das Sprachcafé nun
schon. Einige Lernende haben sich bereits
verabschiedet, ebenso wie eine Ehrenamtli-
che. Auch die restlichen Besucher werden
nach und nach das Haus am Markt verlassen
– aber nur, um in der kommenden Woche wie-
derzukehren, um abermals gemeinsam
Deutsch zu lernen.

Zu Besuch im Sprachcafé
Wieso im Haus am Markt einmal in der Woche auf ungezwungene Art Deutsch gelernt wird

von Ivonne Wolfgramm

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder in unserem
Magazin „Events“ veröffentlicht
werden sollen, schicken Sie uns
bitte per Mail an termine@
syker-kurier.de. Ein Anspruch
auf Veröffentlichung besteht
nicht.

WIR GRATULIEREN
EISERNE HOCHZEIT HEUTE:
Gerda und Helmut Warneke,
Weyhe

NOTDIENSTE
ALLGEMEINÄRZTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Bassum, Harpstedt, Bruch-
hausen-Vilsen, Twistringen &
Heiligenloh, Bereitschaft von
19 Uhr bis morgen 7 Uhr,
Sprechzeit 19 bis 20.30 Uhr, im
Krankenhaus Bassum, Marie-
Hackfeld-Str. 6, ✆116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Stuhr, Weyhe, Syke, Em-
tinghausen und Riede, Bereit-
schaft von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr, Sprechzeit 19 bis 21 Uhr,
Angelser Str. 29, Weyhe-Leeste,
✆116117 (bundesweit)

APOTHEKEN
Sule-Apotheke, Lange Str. 96,
Sulingen, ✆04271/ 2958
Zentral-Apotheke, zuständig
für Stuhr, Weyhe und Syke,
Moordeicher Landstr. 5a, Stuhr-
Moordeich, ✆0421/ 560404

TELEFON-NOTHILFE
Giftinformationszentrum
Nord (GIZ), ✆0551/ 19240
Opfernotruf Weißer Ring e.V.,
✆0151/ 55164743 oder 116006
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, bundesweit, ✆0800/
1110111

FILMPALAST SULINGEN
Am Wolfsbaum 24, ✆04271/
5490
Barbie: 17.45, 20.15 Uhr Lassie
- Ein neues Abenteuer: 15.45
Uhr Meg 2: Die Tiefe: 17.45 Uhr
Meg 2: Die Tiefe 3D: 20.15 Uhr
Oppenheimer: 15.45, 19.30 Uhr
Teenage Mutant Ninja Turtles:
Mutant Mayhem: 15.45 Uhr

HANSA KINO SYKE
Herrlichkeit 3, ✆04242/ 3477
Barbie: 10.30, 19.30 Uhr Lassie
- Ein neues Abenteuer: 11 Uhr
Rehragout-Rendezvous: 20
Uhr

KIRCHEN
KATH. KIRCHENGEMEINDEN
Kath. Kirchengemeinde Heilig
Geist, 18.10 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Heilige Messe, Heilig-
Geist-Str. 1, Stuhr-Brinkum,
✆891075
Gemeinde St. Paulus Syke, 9
Uhr Heilige Messe, Auf den
Wührden 15, ✆04242/ 95840

SOZIALE DIENSTE
24-Stunden-Pflege-Bremen,
Heidi Andrea Göldenitz, Stuhr,
✆0421/ 69642745
Ambulanter Hospizdienst
Bassum, Begleitung – Bera-
tung – Unterstützung, ✆0175/
6321698
Awo Ambulanter Pflege-
dienst, Glockenstr. 4, Syke,
✆04242/ 6483
Deutsche Parkinson Vereini-
gung, R. Hupe 04 21 / 80 46 33,
Stuhr
Diakonie-Pflegedienst Syke,
ambulante Kranken- und Al-
tenpflege, Ferdinand-Salfer-
Str. 6, ✆04242/ 2522
Dorfhelferinnen Station
Bruchhausen-Vilsen, Martina
Wüllmers (Uenzen), ✆0176/
19124115
Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatung (EUTB)
Diepholz, Beratung in allen
Fragen für Leistungen nach
dem SGB IX für Menschen mit
(drohenden) Behinderungen,
Kontakt: info@eutb-diepholz.
de, ✆0173/ 4394040, 0173/
4384704
Gesprächskreis für stationäre
Altenpflegekräfte, Terminan-
fragen unter altenpflegekraef-
te@t-online.de, Syke
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung, Stiftungsanträge „Mut-
ter und Kind“, Gesundheitsamt,
Syke, ✆04242/ 9764636
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Gesundheitsamt, Syke,

✆04242/ 9764636
Guttempler-Selbsthilfe, Alko-
hol, Tabletten, Drogen; Treffen
dienstags nach tel. Vereinba-
rung; ✆ 0 42 03 / 78 43 13 oder
Handy 0 15 15 / 1 18 54 08, Sozial-
station, Bahnhofstr. 33, Weyhe
Hospiz Weyhe, Sterbebeglei-
tung / Trauergruppe, ✆0421/
808074
Hospizverein Stuhr e.V., Be-
gleitung, Beratung, Unterstüt-
zung ✆ 01 51 / 75 01 24 31; Trau-
ercafé Stuhr in Brinkum ✆ 0 15
25 / 1 41 68 15
In Balance, Hilfe zur Selbst-
hilfe, Angst/Panik, Burn Out,
Rücken/Gelenke, Ernährung,
Stuhr, ✆0421/ 8984640
Integrationsfachdienst im
Landkreis Diepholz, Beratung
und Begleitung für Menschen
mit Schwerbehinderung im
Arbeitsleben und für deren
Arbeitgeber unter 0 54 41 / 9 95
56 47 oder 0 42 31 / 9 82 16 72
Kinder- und Jugendhospiz Lö-
wenherz, Siebenhäuser 77,
Syke, ✆04242/ 59250
Multiple Sklerose Kontakt-
gruppe Syke und Umgebung,
www.ms-syke.info, Weyhe,
✆DieterHollwedel0421/
5795214
Pro Dem e.V., Beratungsstelle,
Senioren- und Pflegestütz-
punkt Stuhr, Weyhe und Stadt
Syke, Bremer Str. 7, Stuhr-Brin-
kum, ✆0421/ 8983344
Besuchsdienst für Senioren
und für Menschen mit De-
menz, Pro Dem e.V., Senioren-

und Pflegestützpunkt Stuhr,
Weyhe und Stadt Syke, Bremer
Str. 7, Stuhr-Brinkum, Telefon-
nummer 0421/ 8983344
Seniorengruppen und Betreu-
ungsgruppen für Menschen
mit Demenz, Pro Dem e.V., Se-
nioren- und Pflegestützpunkt
Stuhr, Weyhe und Stadt Syke,
Bremer Str. 7, Stuhr-Brinkum,
✆0421/ 8983344
Release Syke, 8 bis 12.30 Uhr,
Fachstelle für Sucht und Sucht-
prävention und Netzwerk psy-
chosozialer Dienste, Bremer
Weg 2, ✆04242/ 60433
Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung,
Release e.V., zuständig für
Stuhr, Weyhe, Syke und Bruch-
hausen-Vilsen; Terminabspra-
che unter 04 21 / 89 32 33
Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Angstzuständen
und Depressionen, Infos unter
mittwochsgruppe-syke@web.
de, Syke
Senioren- und Behinderten-
beirat, Bruchhausen-Vilsen,
✆04252/ 911653
Seniorenbetreuung, exam. Al-
tenpflegerin Ulrike Schäfer, ✆
04 21 / 8 78 46 14 oder 24 Std.
unter 0160 / 7 78 66 01, Stuhr
SoVD Sozialverband Deutsch-
land, Beratungsstelle Syke, ✆
0 42 42 / 6 03 44; Sozialbera-
tungszentrum Sulingen, ✆ 0 42
71 / 93 43 00; Sozialberatung
nur nach vorheriger Terminab-
sprache
Sozialstation Gemeinde

Stuhr, ambulante Kranken-
und Altenpflege, Am Rathaus
7, ✆0421/ 563273
Sozialstation Weyhe, ambu-
lante Kranken- und Alten-
pflege, Seniorenbetreuung,
Bahnhofstr. 33, ✆04203/
810330
Sozius e.V. – Verein zur Unter-
stützung kranker und pflege-
bedürftiger Menschen, www.
sozius-ev.de, Stuhr, ✆0421/
80609770
SprachLos e.V., Fachberatung
bei sexualisierter Gewalt,
Henry-Wetjen-Platz 4, Weyhe-
Leeste, ✆0421/
8091005, 0170/ 4995070
Umsorgt Zuhause, Senioren-
und Pflegestützpunkt, Bahn-
hofstr. 37, Bruchhausen-Vilsen,
✆04252/ 9090272

TAXIS
VBN Sammeltaxi, Stuhr,
✆0421/ 808687

VERANSTALTUNGEN
AUSSTELLUNGEN
9 bis 16 Uhr: Jugend kunzt! –
Jetzt sind wir dran, (bis 25. Au-
gust), Rathaus, Blockener Str.
6, Stuhr, erreichbar unter der
Telefonnummer 56950.

BÄDER
Freibad Schwarme, 10 bis 21
Uhr, Frühschwimmen 5.30 bis

9 Uhr, Mühlenweg 14, ✆04258/
444
Wiehe-Bad, 10 bis 21 Uhr, Früh-
schwimmen 5.30 bis 9 Uhr, Am
Bürgerpark 18, Bruchhausen-
Vilsen, ✆04252/ 1838

BÜCHEREIEN/VHS
Bibliothek Stuhr-Brinkum, 11
bis 19 Uhr, Jupiterstr. 1,
✆801002
Stadtbücherei, 14 bis 18 Uhr,
Brunnenstr. 51, Twistringen,
✆04243/ 413146

VERSCHIEDENES
9 bis 16 Uhr: Christuskirche,
offene Kirche, Kirchstr. 3, Syke.

KINOS
CENTRAL 2001 DIEPHOLZ
Wellestr. 26, ✆05441/ 3473
Barbie: 20 Uhr Gran Turismo:
19.45 Uhr Meg 2: Die Tiefe: 20
Uhr Oppenheimer: 19.30 Uhr

CINEMA TWISTRINGEN
Bahnhofstr. 56, ✆04243/ 621
Barbie: 17, 20 Uhr Miraculous:
Ladybug & Cat Noir - Der Film:
14.30 Uhr

FILMHOF HOYA
Deichstr. 80-82, ✆04251/ 2336
Barbie: 16.30, 19.30 Uhr Mira-
culous: Ladybug & Cat Noir -
Der Film: 16 Uhr Oppenhei-
mer: 19 Uhr Rehragout-Ren-
dezvous: 18, 20.15 Uhr Zoe &
Sturm: 10, 16.30 Uhr

TIPPS • TERMINE • TREFFPUNKTE

Fortführung nach den Ferien
Auch nach den Sommerferien möchte Lebens-
wege das Sprachcafé im Haus am Markt, Am
Marktplatz 1, fortführen. Dann immer mitt-
wochs von 14.30 bis 16.30 Uhr. „Alle sind will-
kommen“, sagt Imke Dierks. Das Angebot rich-
tet sich sowohl an Migranten, die Deutsch
lernen wollen, als auch an Deutschsprachige,
die durch Sprachtandems eine Fremdsprache
erlernen möchten. Möglich seien beispiels-
weise Spanisch, Dari, Persisch, Ukrainisch oder
Russisch. Auch sonst ist der Verein für weitere
Nutzungen seines Hauses offen und freut sich
über Anregungen. Anlässlich des Brokser
Marktes wird das Haus am Markt an allen fünf
Tagen geöffnet sein. IVO

Beim Sprachcafé fühlen sich alle wohl: Das schätzen auch Freddi, Hedayatullah Zyarmal, Uwe Jöstingmeier, Tatjana Kobets und Gjlad Lazad (von
links). FOTO: IVONNE WOLFGRAMM

Jerome Böker Teil von RTL-Format

Stuhr. Der Stuhrer Unternehmer Jerome Bö-
ker baut unter dem Namen JB-Motors der-
zeit in Neukrug ein neues Autohaus für Lu-
xusautomobile (wir berichteten). Nun ist Bö-
ker auch im Fernsehen zu sehen. So wirkt er
unter anderem in der Sendung „Der Mal-
lorca-Makler – Marcel Remus und sein Im-
mobilien-Team“ der RTL-Sendergruppe mit.

Inhaltlich geht es in der Sendung um den
Luxus-Makler Marcel Remus, der auf der spa-
nischen Insel Mallorca exklusive Immobilien
für seine Kunden sucht und herrichtet sowie
auch über seine eigene Villa vor Ort berich-
tet. Zu seinem Team gehören dabei unter an-
derem der Choreograf und Einrichtungs-
fachmann Bruce Darnell, bekannt aus Sen-
dungen wie „Germany’s Next Topmodel“ und
„Das Supertalent“, die Geistheilerin Ira Wolff
und die US-Maklerin Davina Potratz, be-
kannt aus der Netflix-Serie „Selling Sunset“.

Immobilie auf Mallorca
Innerhalb der Sendung kommt dann auch
Jerome Böker ins Spiel. So habe er auf Mal-
lorca „einige gute Kunden, für die er Fahr-
zeuge an- und verkauft sowie Wartungen
und Transport organisiert“, heißt es von sei-
ner PR-Agentur. Vor Ort habe er auch Marcel
Remus kennengelernt und sich mit ihm an-
gefreundet. Da beide ähnliche Kunden ha-
ben, ergaben „sich Kooperationsansätze“. So
stellte Böker dem Makler Remus für einige
Wochen einen Ferrari California zur Verfü-
gung, mit dem er Kundentermine anfuhr. In
der Sendung und als Gegenleistung sucht Re-
mus nun eine passende Immobilie in Palma
für Jerome Böker, der sich neben seinem ge-
schäftlichen Interesse auf der Insel auch
einen Zweitwohnsitz vor Ort aufbauen
möchte.

Ausgestrahlt wird die Sendung ab Mitt-
woch, 15. August, beim Streaming-Dienst
RTL+. Auf dem Sender Vox ist die Folge mit
Böker am Dienstag, 22. August, ab 22.15 Uhr
im linearen Fernsehen zu sehen. Weitere
Auftritte im TV sollen folgen, berichtet Bö-
kers PR-Agentur.

Autohändler
im TV zu sehen

Der Stuhrer Jerome Böker (links) ist in der
RTL-Sendung von Makler Marcel Remus zu se-
hen. FOTO: JB-MOTORS

von eIke WIenbarg




